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Die Abschaffung des Menschen
In Thor Kunkels neuem Science-Fiction-Roman flieht ein Siliconpuppenerfinder vor dem Gesetz

Der Schriftsteller und Satiriker Thor Kun-
kel (Jahrgang 1963) kennt sich aus in un-
seren Breiten. Er leuchtet mit seinem
neuen Buch „Schaumschwester“ unge-
hörig genau in die Eingeweide der hiesi-
gen, kulturell zerfallenden Gesellschaft.
Am Ende des Buches spricht ein Interpol-
mann aus, wie das von der demokrati-
schen Regierung umschmeichelte Groß-
kapital in Wahrheit denkt: „Der Mensch
rechnet sich nicht mehr, also schaffen wir
ihn doch ab.“

Kein geringeres Thema als die Abschaf-
fung des Menschen und sein Cyberersatz
bildet den Stoff der Science-fiction-Hyper-
bel Kunkels. Schon in seinem Roman
„Endstufe“, der sich vordergründig der
Pornografierung der Nazigesellschaft und
deren wissenschaftlich-dämonischen
Hintergründen widmete, war er bei ei-
nem verwandten Thema: Die Superfrau,
die unmenschlich-menschliche Göttin.

Diesmal geht es nicht um die biotechni-
sche Hochzüchtung und Umrüstung des
weiblichen Geschlechts, sondern um des-
sen perfektionierten Ersatz: Siliconpup-
pen, sogenannte Gynoide stehen im Zen-
trum der sinnhaft leeren Handlung. Kun-
kels satirisch-scharfer Witz stellt uns ei-
nen Siliconpuppenerfinder vor, auf den
Staat und Konkurrenzindustrie ein Agen-
tenpaar ansetzen. Ort des Geschehens:
Nizza. Das Agentenpaar soll in die Kun-
dendatei des Puppenerfinders Scheinberg
einbrechen, um dessen obszöne Geschäf-
te auffliegen zu lassen. Das ergibt einen
krimihaften Handlungsverlauf, den Kun-

kel mit brisanten Reflexionen auflädt. Et-
wa über das Schicksal der modernen Zivi-
lisation, die sich mit den Ergebnissen der
Evolution nicht länger zufrieden geben
will, so dass die Technologie eine zweite
Evolution mit der Schaffung künstlicher
Frauen und perfekter Sexualobjekte her-
vorbringt.

Kunkel ist in diesem Thema sehr bele-
sen und gelehrt. Er spielt immer wieder
darauf an, wie lange dieses Homunculus-
Projekt einer Vollkörperprothese schon
unterwegs ist. Wie viele genialische Er-
finder an diesem Traum bereits arbeite-
ten und dass auch die Nazis die Verbesse-
rung des defizienten homo sapiens auf ih-
rer rassistisch-szientifischen Agenda hat-
ten.

Der Agent Kolther ist ein Melancholi-
ker, dem der Sinn des Lebens ent-
schwand. Seine Partnerin Lora verliebt
sich in ihn, er aber weicht ihr aus, bringt
den Auftrag zu Ende. Doch vergeblich, es
gibt nur ein Strohfeuer, er erkennt längst,
dass gegen das Sexpuppenimperium, das
sich immer schneller über die ganze Welt
verbreitet, kein Kraut gewachsen ist. Kol-
ther wechselt in seinen Überlegungen
ständig die Seite, verhält sich aber gegen-
über seinen Auftraggebern bis zuletzt loy-
al. Er bringt den genialen Schöpfer
Scheinberg zu Fall, der Skandal bricht
weltweit auf, überall findet man die Pup-
pen, in Kellern und Dachböden, in Büros
der Regierungen, bei Würdenträgern zu
Hause. Doch der Siegeszug der künstli-
chen, effizienteren Ersatz-Menschen ist
nicht aufzuhalten.

Kolther weiß das. „ Kolther hatte schon
zu lange gelebt,(...), um sich jetzt weisma-
chen zu lassen, die politische Kaste würde
auch nur die geringste Empathie für ihr
Stimmvieh aufbringen. Selbst als Nutztie-
re hatten die Massen verspielt, Kinder
würden ebenso überflüssig und uner-
wünscht sein wie die Eltern.“

Das neue Buch Kunkels ist mutig und
allen Lesern zu empfehlen, die Intelligenz
und Erfindungsreichtum eines Science-
Fiction-Autors von Kunkels Format hoch
schätzen. Wilhelm Hindemith

– Thor Kunkel: Schaumschwester. Mat-
thes & Seitz, Berlin 2010. 277 Seiten,
14,80 Euro.
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